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Uricfkajîen ber ttetakttott.
M. N. in H. SBie lädjerlid) netjmen fidi

bod) Bie Samentationen unferer fcblafenben
geloten aus" ©â fdjeint, alâ ob fie bie
lüotiue für iljre falbungsoollen Klagen ibren
eigenen ^crfönlidjfeiten entnähmen ; benn,
wenn fte nur einigermaßen offenen SlugeS
in bie ihnen junädjft gelegene SEBcft ljtnau3=
fdjauen, itjre Umgefnmg, bie fic oerläftem,
betradjten roürben, fo müßten fte ertenneu,
bnfi fte et)er Utfadje jum groljlotfen, alä

junt SBetnen tjatten. SDte t a 1 1) o 1 1 f d) e "
Sartomtagefabrif in ©inftebeln, loeldje einen
reltgiöfen Arbeitet fudjt; bie ta 1 1) o lif d) e"
Sieijjudjtgenoffenfdjaft 3eH, toefdje' ifjren
Süden anpreist, bürften für biefe ©iferer
bod) fdjon erfreutidje ©egenftänbe ber Se=

rutjigung fein. SBie oiel metjr aber nod)
bie große Surgborfer 9Jîanufafiurroacen=
fabrif, toeldje im Xradjfeltoalber 3tmtâ=

anjeiger" ^Jrima dj r i ft i ctj e Çferoebetfen"
bei d) r i ft t i d) e r " Sebienung annonciert f (So tief atfo ift bas ©tjrtftentum in
unferem nüdjternen Qeitalter in baâ Soif eingebrungen, baft man bte ©artonnage--
arbetten fonfeffjonell erftettt, baf} man fatijotifctjes Sünboieb juchtet unb baft man
im atbeifttfcfjen SJÎuÇopotamien fogar bie pferbe religiös unb mit reltgiöfen TOitteln
oerpflegt. Unb biefe getoten jammern über ben ättatujel an djriftlidjem Sbealtsmus,
über baâ erfdjrerfenbe Uebertjanbnefjmen eineâ glaubenslofen Materialismus
B. in Col. ©§ 50g ber fromme ©patter alfroödjentlicfj fnnauâ; bod) roieâ man,
fdjeintâ, ibm feiber ftetsfort ein lätjes" §au$. ©r getjt nun roieber munter bie

neugejeigte Safjn, bodj gefjt baâ Sdjifflein unter, fo fömmt er aueb nidjt an ; brum
faßt ©udj nidjt oerbrießen, baâ roar beâ Sdjtdfalâ îûcf ; roir laffen oielmal grüßen
unb roünfdjen flotteâ ©lücf. Stp. i. A. Sßarum benn fo ernft; luftig tjinüber
über bie Sdjroelle beâ alten. Peter. Sie gorm roäre gut geroäljlt, a6er man
muß mit ben Stoffem ettoaë abroedjjeln unb nidjt immer bie gleidjen reiten.
H. i. Berl. ©â idjeint, alâ ob ©ie unâ nidjt oerftünben. ÎBer an grofjen SBaffertt
ftebt, foü auâ bem Sollen fdjöpfen. L. M. Ser 3. ©. §. in Su'rgborf ©brift»
riebe SBare unb djriftlidje Sebienung" ift fdjon oben ermähnt. M. N. 1. H. Sanf.

Nat.-R. ïroften ©te fidj : gürdjterlidjer ift ben Söfen nidjtâ, alâ berec bie
fte Ijatfen, fern ertootbner fdjöner 3tut)m." So fagt §erber. - Bodan. 3tur ©e=

butb, bte fd)roei}erifd)e Marine fömmt fdjon. SBir haben ja jetjt bereitâ einen
Segeltmmpjer auf Dem Sobenfee unb roaê fubmarin fdjon brin berumfätjrt, baâ roeiß

man geroiffenorts rootjl, aber fagt'ê nidjt. N. i. S. Saâ großartige ißradjtioerf
Sie Senfmäler ber Kunft" oon Sübfe unb i'ütjoio finb foeben oollftänoig bei ^îaul
Jîeff in Stuttgart erfdjietten. Töeiterett Sîuhmeâ bebarf eâ ntdjt. F. R. Ter
SRaufefaHentjänbter tjat ein ©djöneä roeggefriegt. Go gehört itjm audj. Sanf unb i
©ruß. M. i. S. Sdjetn&arer SSiöerfprudj : Au millieu de l'éternité, ba befinben ]
roir unâ toujours ; benn bie Sergangenljett hat feinen Slnfang unb bie guîunfï
fein ©nbe. Ergo tft baâ Seben eigentlich, unoergänglidj unb bodj tft eâ fo uerî
gänglid). öammerliug jagt baâ iu feinem Stfjaâoer nod) beffer: 3m croig S3}ccbfel;i- \
beu ift bno eroig Sfei6enbe, im Sterblidjen bas Unfterblidje. Origenes. îaâ

©eroünfdjte ging ab, altein bte 9îetourfuifdje traf nodj ntdjt ein. S. 1. S. Stel=
teidjt geht es, oielleidjt aueb ntdjt. Sie Sreifußaffatre tft eine Sterfußgefdjidjte,
auâ roeldjer ein geroöljnlicber Qioetfuß gar nidjt brauê fömmt. L. i. R. 3ttd)tâ
Sdjlimmereê giebt'â für einen ©fiarafter, als Dîcnidjcn, bie er liebt, oeradjten ju
müffen. 3n foldje gölle führt unâ oft bie politif, a6er audj baâ geroöl)nlict>e
Sehen. D. i. F. So, jetjt fönnen ©ie ganj gut fagen : Unö idj nüb fuul unb
er fjaut mir eiâ." Drache, âlhtoarten; ber gurbë faudjt nur, fdjlägt fidj aber
feige feitronito iu bte Süfdje. Verschiedenen, ^uomimes wirb nidjt berüdV
fKfiffaf.

ï)ont ßüdjeritf'd).
©ä ftnb unâ eingegangen:

Jeremias (Sottljcffs griffen; Semer Solfëauâgabe im ttrtejçt. 1. Siefe=
rung oon Sdjmib uttb grünte m jgetn_ &äft empfeljlenâroert.

T J»** ^ausSaftuuflâtîudj, Ijerauâgegehen oom frtjioeij. gemeinnütiigen gratten=
uerein. ^reiâ nur f gr. gür jebe geroiffenljafte ipauSfrau ein aufrichtiger unb
äuoertäffiger güljrer über ©inaljinen unb Stusgabeu bet. Jahres.

/iatcfljtsmtts bes guten Sottes nnb ber fetnett iiifte oon ©onftanje uon
gr an fett. äWar .^effe'â SBertag in Seipjig, 7. Sfuflage. ©in intereffanteâ unb
tjödjft nütjlidjeä 33udj für alle, benen unfer gefeltfdj'aftlidjeâ Seben nodj SBert
befttjt.

|5je gratufiere iitj? Äinberglücfroünfdje, Vorträge unb geftauffüljrungen }u
alten fejtlidjen (Gelegenheiten oon ©onftanje oon grauten, 8«pjig. Sßerlag oon
3Kar. §effe. s$reiâ geb. 4 gr. 20 ©ts. 3teictjer unb trefflidjer Inhalt; in jebem
gamiltenfreiâ toiüfommen.

^atedjismus bes ^ausgatts oon ©onftanje uon granfen. Sierlag oon 3J!aij
gèffe, Seipjig, geo. 4 gr. 20 ©tâ. Surse, bünbige Stutroorten auf alte rotdjttgen
gragen beâ fjäuslidjen Sebenâ. gür bie junge, roie für bie ältere öauäfrau ein
roertoolter gteunb.

^afedjtsmtts ber »eißfidje:! grtoerBs- uttb ^erufsarfe« oon ©onftanäe oon
granfen, Seipjig, Scrlag oon SJiaj §effe, 9ßreiä geb. 4 gr. 20 ©tâ. ®rofseâ
©efdjid unb Sadjoetftânbnifî biftterten biefeâ letjrreidje Sud), ©in juoertäffiger
unb praftifctjer Siatgebet für baâ ganse roeibtidje ©efctjtedjt, roetdjeâ berufliche SÖege

ju ge^en geroillt ift.
Sans löafbmantt. Srauerfpiet in fünf Sitten oon ©. Sßtbmer, 3üridj.

Serfag uon ©b. 3tafdjer (Steuer unb gelter), 2 gr. 50 ©'tâ. ©in neuer, aber
ebenfalls nidjt gelungener Serfuet), äöatbmann 5U einer grofjen îtjeaterfigur ju
madjen. Saâ roirb alle Serefjnmg nidjt, faum ein grofter ^?oet fertig bringen.

$ett ^Imtsrat pidjef, offener Stier uon ©rnft Spafjer, Safel, Serlag
tum ©mil Gerthes in ©otha. ©ine Satire auf bic jetjtgen beutfdjen Sertjältniffe
unö Bte oerjdjiebenen politifdjen Parteien.

J>as jeuffdje ?tetd) unb bie ^otjétt}olTertt oon ©ruft oon Sertoudj,
Safef, Sevtag oon ©mit perttjeä in ©ottja. Saâ f feine Sud) beftijt ben Sorjug
bev Attirée ; flövt aber auf ü6er ben ©ang bet ©efdjidjte, oljne fidj in ein tjotjeâ
Sieb ju oerrettnen.

Reithosen, solid urd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b

Zürich
43-52 Täglich von 1127» Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
Bahnhof-Bu

Schweizerische Yolksbank in Zürich.
Wir geben bis auf Weiteres aus : 506 3

3 % 0
o Obligationen,

gegenseitig 3 Jahre unaufkiindbar, in Stücken von Fr. 500,
Fr. 1000 und Fr. 5000 mit V2-jährlichen Coupons.

Neue Mitglieder belieben sich bis Ende Jahres anzumelden.
Bis 31. Dezember gemachte Stammanteil-Einzahlungen sind vom
I. Januar 1898 an divid^ndenberechtigt.

Statuten, Anmeldungsscheine, Jahresberichte und Mitglieder-
Verzeichnisse können an unserer Cassa III bezogen werden.

Zürich, 6. Dezember 1897. Die Direktion.

ie Erweiterung des Geschäftslcreises

ist nur möglich durch eine zielbewüsste, dauernde Reklame.
Die unterzeichnete Annoncen -Expedition erteilt gratis jede
wünschbare Auskunft, wie und wo mit bestem Erfolge
inseriert wird mit besonderer Berücksichtigung der
verschiedenen Branchen. Geschmackvolle Inserat - Entwürfe
und Kosten-Berechnungen. Bei grösseren Aufträgen
höchstmöglicher Rabatt.

Annoncen-Expedition H. Keller
SeidenTiofstr. 4 <8> LuZßm ffaßsßti rgerliof"

Filialen in Aarau, Bern, Interlaken, Liestal, Schaffhausen, Solotuurn,
Sf. Gallen, Winterthur, Zur ch.

Franz Carl Weber
62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. G2

Soielwar %
Zauberlaternen

und dazu passende einzelne Bilder.

Dampfmaschinchen,

HeiSSlllltmotore und kleine Betriebsmodelle zum Anhängen.

Ätrappen,

Hochzeitsscherze

in

grosser Auswahl.

Scherz- und Jux-

für Gesellschaften

und Vereins-Anlägse.

-501-5

Illustrierter Kataloge gratis & franko.

f PCPh 3 ft Ql Pût P we'cbe 'hre Kundsanie bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCouliUJ tülClllC, inserieren am erfolgreichsten im Wastwirt'', Zürich

TlQO nana DunricCnalQÎC! colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be-
lMb 11CUC DUUUCapalttlo Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Briefkasten der Redaktion.
n. kl. lull. Wie lächerlich nehmen sich

doch die Lamentationen unserer schlafenden
Zeloten aus Es scheint, als ob sie die
Motive fur ihre salbungsvollen Klagen ihren
eigenen Pcrsönlicbkciten entnähmen ; denn,
wenn sie nur einigermaßen offenen Auges
in die ihnen zunächst gelegene Welt
hinausschauen, ihre Umgebung, die sie verlästern,
betrachten wiUden, so müßten sie erkennen,
daß sie eher Ursache zum Frohlocken, als

zum Weinen hätten. Die k a t h o l i s ch e "
Cartonnagesabrik in Einsiedeln, welche einen
religiösen Arbeiter sucht; die kath o tische"
Viehzuchtgenossenschaft Zell, welche ihren
Bullen anpreist, dürften sür diese Eiferer
doch schon erfreuliche Gegenstände der
Beruhigung sein. Wie viel mehr aber noch
die große Burgdorfe r Manusaktnrwaren-
fabrik, welche im Trachselwalder Amts-
anzeigcr" Prima ch r i st l i ch e Pferdedecken"

bei christlicher" Bedienung annonciert!' So ties also ist das Christentum in
unserem nüchternen Zeitalter in das Volk eingedrungen, daß man die Cartonnagearbeiten

konfessionell erstellt, daß man katholisches Rindvieh züchtet und daß man
im atheistischen Mntzovotamien sogar die Pferde religiös und mit religiösen Mitteln
verpflegt. Und diese Zeloten jammern über den Mangel an christlichem Idealismus,
über das erschreckende Überhandnehmen eines glaubenslosen Materialismus!
L. Iu vol. Es zog der froMme Spalter allwöchentlich hinans; doch wies man,
scheints, ihm leider stetsfort ein lätzes" Haus. Er geht nun wieder munter die

neugezeigte Bahn, doch geht das Schisflein unter, so kömmt er auch nicht an; drum
laßt Euch nicht verdrießen, das war des Schicksals Trick ; wir lassen vielmal grüßen
und wünschen flottes Glück. 8tp. i. lt.. Warum denn so ernst ; lustig hinüber
über die Schwelle des alten. ?stsr. Die Form wäre gut gewählt, aber man
muß mit den Rössern etwas abwechseln und nicht immer die gleichen reiten.
ll. i. LkrI. Es scheint, als ob Sie uns nicht verstünden. Wer an großen Wassern
steht, soll aus dem Vollen schöpfen. ». Der I. G. H. in Burgdorf Christliche

Ware und christliche Bedienung" ist schon oben erwähnt. Sl. Ii. l. g. Dank.
lilst.-Iî. Trösten Sie sich: Fürchterlicher ist den Bösen nichts, als derer die

sie hassen, fern crworbner schöner Ruhm." So sagt Herder. - LoâîM. Nur
Geduld, die schweizerische Marine kömmt schon. Wir haben ja jetzt bereits einen
Segeldamvfer auf dem Bodensee und was submarin schon drin herumfährt, das weiß
man geroissenorts wohl, aber sagt's nicht. Is. I. 8. Das großartige Prachtwerk
Die Denkmäler der Knnst" von Lübke und Lützow sind soeben vollständig bei Paul
Reff in Stuttgart erschienen. Weiteren Ruhmes bedarf es nicht. i?. k. ?er
Mäusefallenhändler hat ein Schönes weggekriegt. Es gehört ihm auch. Dank und ^

Gruß. II. I. 8. Scheinbarer Widerspruch : ^u million rie l'etei ilitè, da befinden
wir uns toujours; denn die Vergangenheit hat keinen Anfang und die Zukunft
kein Ende. t^rgci ist das Leben eigentlich unvergänglich und doch ist es so

vergänglich. .Hammerling sagt das in seinem Ahasver »och besser: ,,^m ewig Wechseln.
den ist das ewig bleibende, im Sterblichen das Unsterbliche. - - lirigeiies. ?aS

Gewünschte ging ab, allein die Retourkutsche traf noch nicht ein. 8. t. 8.
Vielleicht geht es, vielleicht auch nicht. Die Dreifußasfaire ist eine Bierfußgeschichte,
aus welcher ein gewohnlicher Zweifuß gar nicht drans kömmt. I,. i. lî. Nichts
Schlimmeres giebt's für einen Charakter, als Menschen, dic er liebt, verachten zu
müssen. In solche Fälle führt uns oft die Politik, aber auch das gewöhnliche
Leben. 0. i. So, jetzt können Sie ganz gut sagen: Und ich nüd fnul und
er haut mir eis." vrsodo. Abwarten; der Fuchs faucht nur, schlägt sich aber
feige seitwärts in die Büsche. Versvllieâellsll. Anonymes wird nicht berück
stchttgt.

Vom Lüchertisch.
Es sind uns eingegangen:

Jeremias Kotthelss Schriften; Berner Volksausgabe im Urtext, i. Lieferung

von Schmid und Frauke in Bern. Sehr empfehlenswert.
^ » Jas Kaushaltuugsbuch, herausgegeben vom schweiz. gemeinnützigen Frauenverein.

Preis nur 1 Fr. Für jede gewissenhafte .vausfrau ein aufrichtiger und
zuverlässiger Führer über Einahmen und Ausgaben des Jahres.

Katechismus des guten Tones n«o der seinen Sitte von Constanze von
Franken. Mar Hesse's Verlag in Leipzig, 7. Auflage. Ein interessantes und
höchst nützliches Brich fiir alle, denen unser gesellschaftliches Leben noch Wert
besitzt.

Wie gratuliere ich? Kinderglückwünsche, Vorträge und Festaufführungen zu
allen festlichen Gelegenheiten von Constanze von Franken, Leipzig, Verlag von
Max Hesse. Preis geb. 4 Fr. 20 Cts. Reicher und trefflicher Inhalt; in jedem
Familienkreis willkommen.

Katechismus des Laushalts von Constanze von Franken. Verlag vou Max
Hesse, Leipzig, geb. 4 Fr. SV Cts. Kurze, bündige Antworten anf alle wichtigen
Fragen des häuslichen Lebens. Für die junge, wie für die ältere Hausfrau ein
wertvoller Freund.

Katechismus der weiblichen Krwerbs- «»d Aerufsarte» von Constanze von
Franken, Leipzig, Verlag von Max Hesse, Preis geb. 4 Fr. 20 Cts. Großes
Geschick und Sachverständniß diktierten dieses lehrreiche Buch. Ein zuverlässiger
und praktischer Ratgeber für das ganze weibliche Geschlecht, welches berufliche Wege
zn gehen gewillt ist.

Kans Waldmann. Trauerspiel in fünf Akten von C. Widmer, Zürich.
Verlag von Ed. Rascher (Meyer und Zeller), 2 Fr. 50 às. Ein neuer, aber
ebensalls nicht gelungener Versuch, Waldmann zu einer großen Theaterfigur zu
machen. Das wird alle Verehrung nicht, kaum ein großer Poet fertig bringen.

Kerr Amtsrat Wichet, offener Brief von Ernst Spaß er, Basel, Verlag
von Emil Perthes in Gotha. Eine Satire auf die jetzigen deutschen Verhältnisse
und die verschiedenen politischen Parteien.

Z>as Deutsche Reich und die Kohenzollern von Ernst von Bertouch,
Basel, Verlag von Ein>l Perthes in Gotha. Das kleine Buch besitzt den Vorzug
der Kürze; klärt aber auf über den Gang der Geschichte, ohne sich in ein hohes
Lied zn verrennen.

^.àoLSQ, Lvlià urà bequem
.k. lU«I»!««»K. Narebanä-'Iailleur, post-àsse 8, 1. àxs, ^ilirlol». (4b
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àuszkMlllts »KIM, Lxeeüklltk Milk.

8ààià VàlM in Mà
Wir pelzen dis aus Weiteres aus ; b06 3

4 « «VKIÎKatîon^ii,
gegeniZkilig 3 l3>irk unsufkünudsr, in Stüäen von 1ì 500,
?r. 1000 unci k'r. 50OO mit V^lânrlionen Loupons.

-Asus iVIitglivuvr delieben siclr bis Hnclö 1al,rv8 an-umelclen.
Ki8 31. vsiembvr ^emactUe 8tsmmsntviI-rI>n?anIungöN sincl vom
I. lanunr 1393 sn äiviä^nuvnbnreclitigt.

Ltatuten, ^nmelciunAsscneine, ^anreskerienre uncl NitAliecler-
Ver^eiclimsse liörmen an unserer Lassa III ve^o^en wercien.

Kurien, 6. Dezember 1897. VI« IZlrekti«».

i8t uur mü^Iiek äureli sine àlbevcnàv, àneriiclo Reklame.
Vie unteràetmvto ^lllloneLn-Lxpeciitioii erteilt gratis zocle-
vuuseubare Auskunft, vis unu wo mit bestem DrtolFs
inseriert vvircl mit bosonclervr LvrüelcsielNi-;»»-? cler vor-
seliieclenen öraneken. Veselimirokvollo Inserat - l^ntvviirtö
unà Xosten-LereebnunAvu. Uei grosseren Xuklrä-zvn bliebst-
möizlietrsr Rabatt,.

/^nnoneon-^xpeclition Kl. Keiler
>5o/c/s////o/à 4 <S> 4.LF^î?SF»« 4> ..rTáFtt/Ne/'T/o/"

rllialeu iu ^arsll, Lern, luteriskeu, lusstsi, 8euaitlrsuse.il, iZolotburn,
Lr. ksllsn, Viiitertbur. Zur ck.

-fran? Lan! Hiebet-

2aubsrlstsrnsn
uncl cla^u passencle einzelne Alä-Sr.

vàiuMsà
HSÌSSltlIìirioìore unci kleine Lerriedsmoclelle Tum ^imàn^en.

IN

^rosser ^uswalrl.

für Lesellscnalteii
unll Vesellû-kiiIâiZîs.
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Illust-risrtier ^s-is-lo^s -gratis Lî krsiào,

^0?I>Il!iftvl0slfo ^elcbs ikre I^unäsame bei I-Ioteliers unà Restaurateuren sucben
VvduUàl tàlvUtv, inserieren am erkolgreicbsten im ,,t»»«tv?trt^, ^üricd

1ìi>? NllNll lînNl^oortûIûî? colorierte kracbtansicbt, ^r. koi. b'r. 1. Li) franco ?u be-
Dàà üvüv ouUUrdMIala rieben äurcb äie Lzp«atti«II Ses rlsbkl-lp-lter".
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